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können die ehemaligen Mit-
glieder ihre Fahne jederzeit
besuchen und dabei natürlich
auch einen Streifzug durch
unser schönes Heimatmu-
seum machen“, sagt Heucke-
roth.

Rede in Schreibmaschinen-
schrift Helmut Buchbach
überreicht, der damals Ehren-
vorsitzender des Gesangver-
eins war“, sagt Stück. So ging
Schwedes in seiner Rede un-
ter anderem auf die verschie-
denen Anlässe des Singens
ein wie etwa im Gottesdienst,
bei Volksfesten oder privat,
wenn die Mutter ein Schlaf-
lied für die Kinder anstimmt:
„Ohne Sang und Klang, was
wäre unser Leben.“ Die Män-
ner des Gesangvereins waren
von Beginn an stolz auf ihre
Fahne und so sangen sie un-
ter anderem zum Weihfest:
„Nun endlich ist der frohe
Tag erschienen, den wir so
lange schon ersehnt, wo Sän-
ger heut mit einem Banner,
durch güt’gen Stifters huld
belehnt.“

Schwebdas Ortsvorsteher
Fritz Sippel und der Leiter des
Heimatmuseums, Erwin Heu-
ckeroth, haben es ermöglicht,
dass das letzte „Überbleibsel
des Männergesangvereins“,
wie Helmut Stück es nennt,
jetzt seinen Platz im Heimat-
museum gefunden hat. „Hier

2011 vom damaligen Pfarrer
Adolf Schwedes unter der Frie-
denseiche in Grebendorf, die
der Kriegerverein anlässlich
seines 30-jährigen Bestehens
im Jahr 1905 an der Gabelung
Schwebdaer- und Eschweger-
Straße gepflanzt hatte.

„Ohne Sang und Klang,
was wäre unser Leben.“
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„Pfarrer Schwedes war eine
Größe in Grebendorf und ist
auch heute noch vielen Men-
schen in Erinnerung“, sagt
Stück. Mit seiner Pensionie-
rung zog Pfarrer Schwedes
dann in sein Haus in der
Ernst-Metz-Straße in Eschwe-
ge. Am 26. März 1942 starb
der Pfarrer, seine Grabstätte
ist heute noch auf dem
Eschweger Friedhof zu fin-
den. Er hatte 13 Kinder und
zahlreiche Enkel. Seinem En-
kel Ludwig Schwedes ist es zu
verdanken, dass die Weihre-
de heute noch erhalten ist.
„Er hatte im Jahr 1982 die

V O N D I A N A R I S S M A N N

GREBENDORF/SCHWEBDA.
Es war sein letzter Einsatz für
die Fahne des Männergesang-
vereins Grebendorf: Fahnen-
wart Gerhard Weyh hat den
106 Jahre alten Banner an sei-
nem neuen Standort im Hei-
matmuseum Meinhard in
Schwebda aufgehängt. Der
Männergesangverein Greben-
dorf hatte sich im November
wegen Mitgliedermangels auf-
gelöst. „Zuletzt waren es nur
noch neun aktive Sänger, das
war einfach zu wenig“, sagt
der ehemalige Sänger Helmut
Stück.

Die Vereinsfahne mit der
Beschriftung „Dem Wahren,
Guten, Schönen, soll unser
Lied ertönen“ wurde im Jahr
1906, fünf Jahre nach der
Gründung des Gesangvereins,
vom Ehepaar Schilbe anläss-
lich ihrer Silberhochzeit ge-
stiftet. „Dass sie bis heute so
gut erhalten ist, haben wir
auch unserem Fahnenwart
Gerhard Weyh zu verdanken“,
sagt Stück. Geweiht wurde die
Fahne dann am 27. August

Fahne ist jetzt im Museum
Der Männergesangverein Grebendorf hatte sich im November aufgelöst

Haben die Fahne des Männergesangvereins Grebendorf im Heimatmuseum Meinhard aufgehängt: der ehemalige Fahnenwart Gerhard
Weyh (von links), Museumsleiter Erwin Heuckeroth, Schwebdas Ortsvorsteher Fritz Sippel sowie Volker Büchner und Helmut Stück
vom ehemaligen Männergesangverein. Foto: privat

guren lebendig, die auf der
Brandenburg, im Herleshäuser
Schloss und der dortigen Guts-
schänke spielen. Ein besonde-
rer Reiz dabei: der Nachkom-
me des damaligen Landgrafs
Philipp des Großmütigen, Ale-
xis Prinz und Landgraf von
Hessen, spielt seinen eigenen
Urahnen.

Alle drei in Herleshausen
wohnenden Pfarrer – Martin
von Frommannshausen, Dr.
Manfred Gerland und Marita
Fehr – sind als Martin Luther,
Philipp Melanchthon und trös-
tende Mutter erstmals in ein
solches Spektakel mit einge-
bunden, neben den schon bei
den „Werralöwen“ bewährten
Schauspielern wie Sabine
Heinz und Dr. Michael Neitzel.
Dazu kommt die Schultheater-
gruppe „Kreuz AS“ vom Albert-
Schweitzer-Gymnasium im
thüringischen Ruhla. Ein Cate-
ring-Angebt für die Pause ist
vorbereitet. (dir)

• Die Karten kosten 8 Euro
für Erwachsene im Vorverkauf
sowie 12 Euro und mit Wan-
dertagsplakette ermäßigt 8
Euro an der Abendkasse. Kin-
der zahlen 5 Euro. Im Vorver-
kauf sind die Karten erhältlich
bei der Tourist-Info Eisenach,
dem Backwarenlädchen unter
der Linde in Lauchröden, der
Löwen-Apotheke Herleshausen
sowie der Geneinde-Verwal-
tung Gerstungen.

HERLESHAUSEN/LAUCHRÖ-
DEN. Ein äußerst eindrückli-
ches Spektakel mit vielen Lai-
enschauspielern aus Herles-
hausen, Eisenach, Lauchrö-
den, Wutha-Farnroda und
Ruhla kommt zur Aufführung:
„Luther und Reckrodt“. Dank
der gründlichen Recherchen
von Harry Weghenkel, Ge-
schichtslehrer und Schriftstel-
ler im thüringischen Ruhla,
kommt endlich die Figur des
Ritters Georg Reckrodt auch in
das Bewusstsein unserer Gene-
ration.

Die Aufführungen sind am
Freitag, 28. Juli, um 20 Uhr, am
Samstag, 29. Juli, um 20 Uhr,
sowie am Sonntag, 30. Juli, um
15 Uhr, jeweils an der Ruine
Brandenburg bei Lauchröden.
„Das Spektakel findet anläss-
lich de 117. Deutschen Wan-
dertages in Eisenach statt“, er-
klärt der Herleshäuser Pfarrer
Martin von Frommannshau-
sen. Es sei ein eigener hessisch-
thüringischer Beitrag zum 500-
jährigen Reformatsionjubilä-
um.

Ritter Georg Reckrodt ist als
übergroßes Steinrelief in der
Herleshäuser Burgkirche seit
der Renaissancezeit zu sehen.
Die große europäische Ge-
schichte der Reformation vor
500 Jahren wird von Weghen-
kel phantasiereich eingebun-
den in Lokalpolitik der damali-
gen Zeit. Auf einmal werden Fi-

Spektakel über
Reckrodt und Luther
Hesssich-thüringisches Projekt: Aufführungen
im Hof der Ruine Brandenburg in Lauchröden

Laienschauspieler aus Herleshausen, Eisenach, Lauchröden, Wut-
ha-Farnroda und Ruhl führen „Reckrodt und Luther“ auf der Bran-
denburg bei Lauchröden auf: Hier eine Szene mit Thomas Leh-
mann (von links), Dieter Schuchardt, Alexis Prinz und Landgraf
von Hessen, Pfarrer Manfred Gerland und Pfarrer Martin von
Frommannshausen. Foto: privat

Museum seit 1989
1989 wurde das Heimat-
museum Meinhard eröff-
net. Es befindet sich im
ersten und zweiten Ge-
schoss des ehemaligen
Haferbodens über der al-
ten, noch funktionstüchti-
gen Beschlagschmiede
des Rittergutes in Schweb-
da, Lindenanger 100. In
seinen fünf Ausstellungs-
räumen wird die vergan-
gene dörfliche Kultur der
Region veranschaulicht.
Geöffnet ist das Museum
vom 1. April bis 31. Okto-
ber an jedem ersten Sams-
tag im Monat von 14 bis 17
Uhr sowie nach Absprache
unter Tel. 0 56 51/5 06 59.

H I N T E R G R U N D

rung durften die Kinder ihren
eigenen Wasserfilter aus ver-
schiedensten Materialien wie
Kieselsteinen, Sand und
Baumwollwatte herstellen.
Zunächst wurde sauberes
Wasser verschmutzt, und die
Kinder beobachteten mit gro-
ßem Staunen, wie das Wasser
durch die einzelnen Schichten
ihres Filters floss und als kla-
res Wasser in einem Auffang-
behälter wieder herauskam.

Anschließend durften die

BISCHHAUSEN. Monika Ste-
phan und Violetta Schütte-
meyer von den Stadtwerken
in Eschwege unterrichteten
jetzt die Mädchen und Jungen
im Kindergarten Pusteblume
in Bischhausen in Umweltfra-
gen. Das Energieversorgungs-
unternehmen aus der Kreis-
stadt engagiere sich seit vielen
Jahren auch in der Umweltbil-
dung von Schulen und Kinder-
gärten speziell zum Thema
Wasser, erklären die beiden
Mitarbeiterinnen.

Siebzehn Vorschulkinder
aus der Betreuungseinrich-
tung in dem Waldkappeler
Stadtteil trafen sich mit Moni-
ka Stephan und Violetta
Schüttemeyer zu spannenden
Wasserexperimenten und ei-
ner Besichtigung des Hochbe-
hälters in Bischhausen.

Nach einem gemeinsamen
Frühstück, wurden die Statio-
nen, an denen die Versuche
rund um das Element Wasser
stattfinden sollten, vorberei-
tet. Monika Stephan und Vio-
letta Schüttemeyer hatten da-
für eine Menge Zubehör mit-
gebracht. Mit großer Begeiste-

Kinder lernen alles über Wasser
Umweltbildung: Die Stadtwerke Eschwege zu Gast im Kindergarten in Bischhausen

Kinder Wasser am Hochbehäl-
ter Bischhausen verkosten
und erfuhren von Ralf Koll-
mann, dem Wassermeister
der Stadt Waldkappel, noch
mehr Wissenswertes zum
Thema Trinkwasser und zum
Wasserkreislauf.

Die Kinder lernten bei die-
ser Aktion viel über die Her-
kunft und die Qualität des
wichtigen Lebenselixiers
Trinkwasser. Der Kindergar-
ten in Bischhausen legt gro-

ßen Wert auf die Umweltbil-
dung der Mädchen und Jun-
gen. Die Einrichtung gehört
zur Stadt Waldkappel und hat
vier Gruppen aller Altersstu-
fen, die von zwölf pädagogi-
schen Fachkräften betreut
werden.

Die Stadtwerke in Eschwe-
ge bieten interessierten Kin-
dergärten und auch Schulen
abwechslungsreiche Aktionen
zur Umweltbildung von Kin-
dern an. (hs/red)

Thema Wasser:
Die Mädchen und
Jungen aus dem
Kindergarten in
Bischhausen er-
fahren viel Wis-
senswertes über
Trinkwasser von
Violetta Schütte-
meyer (links), Ralf
Kollmann und
Monika Stephan
(Mitte). Foto: privat

Blaulicht
Lkw-Fahrer fährt Straßenlaterne um
SONTRA. Um 08.30 Uhr ereignete sich am Dienstagmorgen auf
dem Parkplatz des Lidl-Marktes in Sontra eine Unfallflucht. Laut Poli-
zei befuhr zur Unfallzeit ein Lastwagen oder Sattelzug den Parkplatz,
offensichtlich nur um dort zu wenden. Mit dem Heck sei das Fahr-
zeug dann gegen eine Straßenlaterne gestoßen, die dadurch abge-
knisckt und umgefallen sei. Den Schaden schätzen die Beamten auf
etwa 2000 Euro. Der Lastwagen sei dann in Richtung Bahnhof davon-
gefahren. Von dem flüchtigen Fahrzeug ist laut den Beamten nur be-
kannt, dass es einen blauen Planenaufbau hat. • Hinweise an die Po-
lizeistation in Sontra unter der Rufnummer 0 56 53/9 76 60.

Radler bei Sturz leicht verletzt
WALDKAPPEL. Leicht verletzt wurde am Montagnachmittag gegen
17.40 Uhr ein 73-jähriger Radfahrer aus der Gemeinde Meißner, der
den Bleichenweg in Waldkappel befuhr. Zur Unfallzeit hatte ein 61-
jähriger aus Waldkappel kurzzeitig bei Verladearbeiten eine Palet-
tengabel auf der Straße abgestellt. Laut Polizeibericht hatte der 61-
Jährige noch versucht, den herannahenden Radfahrer durch Zurufen
zu warnen. Der Radfahrer habe auch in Richtung des 61-Jährigen ge-
schaut, sei jedoch dadurch gegen die abgestellte Palettengabel ge-
rollt und gestürzt, wobei er sich leichte Verletzungen zuzog. Der
Schaden wird mit rund 400 Euro angegeben.

Zusammenstoß beim Ausparken
WITZENHAUSEN. Mit 2500 Euro schlägt ein Unfall am Montag um
9.15 Uhr auf der Straße Am Eschenbornrasen zu Buche. Wie die Poli-
zei berichtete, setzte ein 71 Jahre alter Autofahrer aus Heiligenstadt
aus einer Parklücke zurück. Dabei übersah er aber den vorbeifahren-
den Wagen einer 58-Jährigen aus Großalmerode. So fuhr er mit dem
Heck seines Wagens in die Beifahrerseite des Großalmeröder Wa-
gens. (sff/dir)


